Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Deutsche Hilfe bei der Ölbrandbekämpfung in Kuwait 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird beauftragt, 

1. unverzüglich einen wirksamen Beitrag zur Bekämpfung der 
Ölbrände in Kuwait zu leisten. Dazu muß die Bundesregierung 
die Voraussetzungen schaffen, daß deutsche Löschteams noch 
im Juni 1991 mit der Arbeit in Kuwait beginnen können. Hierzu 
ist eine sofortige Aufnahme von politischen Verhandlungen auf 
Ministerebene mit der Regierung Kuwaits über die Beteiligung 
deutscher Experten und Firmen an den Löscharbeiten der Öl- 
brände herbeizuführen; 

2. sich zur Feststellung der Schadensfolgen der Ölbrände in 
Kuwait für Umwelt und Gesundheit an der schnellen Einrich- 
tung eines Informations-, Meß- und Dokumentationssystems 
für die Folgen der Ölbrände zu beteiligen; 

3. Die Bundesregierung wird gebeten, über bereits getroffene 
Maßnahmen und deren Erfolge bei der Ölbrandbekämpfung zu 
berichten. 

Bonn, den 12. Juni 1991 

Dr. Hans-Jochen Vogel und Fraktion 


Begründung 

In Kuwait ist durch die nunmehr seit fast vier Monaten brennen- 
den Ölquellen die größte Umweltkatastrophe entstanden. Nach 
den bisher vorliegenden Klimaberechnungen auf Simulations- 
basis sind globale Auswirkungen bislang nicht nachweisbar, doch 
dies bedeutet nicht, daß globale Auswirkungen ausgeschlossen 
werden können. Nach vorhegenden Annahmen (König-Fahd-Uni- 
versität Dahran und Kuwait Oil Company) verbrennen täglich 
etwa 6 Millionen Barrel Öl mit einem Wirtschaftswert von ca. 
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80 Millionen Dollar täglich oder monatlich ca. 4 Milliarden Deut- 
sche Mark. In diesen Beiträgen sind die ökologischen und 
gesundheitlichen Folgekosten nicht enthalten. 

Von den über 1 200 Ölquellen Kuwaits sind über 650 Ölquellen in 
Brand geraten. Eine genauere Zahl ist nach Auskunft kuwaiti- 
scher Stellen nicht bestimmbar. Bei der Zahl der zur Zeit einge- 
setzten Löschteams würde das Löschen der Ölbrände mehrere 
Jahre dauern, zumal mit zunehmendem Zeitablauf das Löschen 
immer schwieriger wird, insbesondere auch deshalb, weü sich 
immer größere, teü weise schon jetzt brennende Ölseen bilden. 
Deshalb ist aus ökologischen und ökonomischen Gründen eine 
wesentlich schnellere und effektivere Brandbekämpfung notwen- 
dig. Dies setzt voraus, daß die Zahl der Löschteams wesentlich 
vergrößert wird. In der Bundesrepublik Deutschland sind das not- 
wendige technische Know-how und Exporten vorhanden. Des- 
halb sollte die Bundesregierung nunmehr unverzüglich handeln 
und einen wirksamen Beitrag zur Bekämpfung der Brände in 
Kuwait leisten. 
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